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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

www.lawinenwarndienst-niederoesterreich.at Lawinenhandy: 0664/8105934

Mild und diesig - Nassschneeproblem beachten

Gippel - Goellergebiet, Tuernitzer Alpen, Rax - Schneeberggebiet, Ybbstaler
Alpen
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Gippel - Goellergebiet, Tuernitzer Alpen, Rax -
Schneeberggebiet, Ybbstaler Alpen

keine ausreichende Abkühlung
über Nacht, diffuse Strahlung
tagsüber, spontane
Lawinenaktivität

Geringe Lawinengefahr - Nassschneelawinen aus steilem Gelände noch
möglich
Die Lawinengefahr ist generell gering. Aus extrem steilen, noch nicht entladenen Hängen können bei
diffuser Strahlung weiterhin spontane, nasse Locker- oder Schneebrettlawinen nicht ausgeschlossen
werden. Noch vorhandene Wechten sind instabil. Bis in die Hochlagen sind aus schneereicheren,
steilen Wiesen- sowie glattem Felsgelände auch kleine Gleitschneelawinen möglich. 

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke ist unter 1500m oft nicht mehr geschlossen und hat keine Kältereserven. Darüber
ist sie bis in hohe Lagen feucht und kompakt. In der Nacht kann mit der Ausstrahlung ein dünner
Harschdeckel entstehen, der mit der diffusen Strahlung aber oft wieder aufweicht. Weitere An- und
Durchfeuchtung (diffuse Strahlung, Regen) führt zu einem Festigkeitsverlust, eine bis zum Boden
durchnässte Schneedecke kann auf glattem Untergrund zu gleiten beginnen. In den
hochgelegenen Schattseiten sind kaum mehr tieferliegenden Schwachschichten um Krusten
vorhanden. 

Wetter
Bei anhaltend südwestlicher Höhenströmung beeinflusst ein herannahender Trog das Wetter in den
niederösterreichischen Alpen. Hohe Wolken sorgen für Eintrübung und diffuse Strahlung. Im
Tagesverlauf werden die Wolken vom Westen her dichter, die Gipfel sollten aber bis zum Nachmittag
frei bleiben. Am Abend steigt die Schauerneigung etwas an. Der Wind dreht ab Mittag auf westliche
bis nordwestliche Richtungen, bleibt aber mäßig, vereinzelt lebhaft. Das Temperaturniveau geht leicht
zurück, die Nachmittagswerte liegen in 2000m um +2 Grad, in 1500m bei +5 Grad und in 1000m um
+8 Grad.

Tendenz
Am Montag im Westen Schauerreste und teils hartnäckige Wolken, am Alpenostrand lockert es rasch
auf. Mit der Einstrahlung können Quellwolken und der eine oder andere Schauer auftreten.
Die Ausaperung schreitet voran, die Lawinensituation ändert sich nicht wesentlich.


